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Zeiten
1996- Ein Jahr der
Jubiläen bei BIG

Lange Betriebszugehörigkeit ist
der beste Beweis für gutes Be-

triebsklima in einem Unternehmen.
BIG-Mitarbeiter bleiben „ihrer" Fir-
ma überdurchschnittlich lange,
viele von ihnen bis zur wohlver-
dienten Pensionierung treu.
Die Betriebstreue dieser erfahre-
nen Angestellten ist nicht nur für
BIG von großem Wert. Das Enga-
gement und die Fachkenntnis die-

ser hochqualifizierten Mitarbeiter
sind zugleich der beste Garant für
höchste Produkt- und Fertigungs-
qualität bei allen BIG-Produkten.

1996 konnten besonders viele
BIG-Mitarbeiter in Sachen Be-

B:i IG setzt beim Kinderfahr-
I zeugbau Maßstäbe - BIG

ist aber auch bei der Büroar-
chitektur und Humanisierung
der Arbeitswelt beispielge-
bend.

Anfang der 90er Jahre sorgte
der Umbau der BIG-Hauptver-
waltung nach den Plänen der
Nürnberger Innenarchitektin
Petra Schleifenheimer in Archi-
tektenkreisen international für
Aufsehen. 1996 beauftragte
„BIG-BOSS" Dipl.-lng Ernst A.
Bettag Petra Schleifenheimer
zusammen mit dem Architektur-
büro Löser & Partner erneut:
diesmal mit der Umgestaltung
der Betriebszentrale. Von die-
sem Kommandostand, der im
Herz der Fertigungshalle liegt,
wird die gesamte Produktion
des BIG-Werks gesteuert.
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SPD-Chefin
„zaubert" in der

B\G-Küche

Im Show-Room des BIG-Werks
in Fürth treffen sich nicht nur

Spielwareneinkäufer aus aller
Welt, sondern regelmäßig auch
Prominente aus Politik und
Wirtschaft.

Für die Manager der Spielwa-
renbranche zählt der Besuch in
den Musterräumen des interna-
tional führenden Herstellers von
Kinderfahrzeugen aus geschäft-
lichen Gründen zum Pflichtpro-
gramm. Die Prominenten aus
Show, Fernsehen und den Par-
lamenten schätzen vor allem die
fränkischen und internationalen
Spezialitäten aus der bestens
ausgestatteten BIG-Küche, das


